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Innenminister des Landes NRW seit 1946 

 

 

Walter Menzel (1946 – 1950) 

 

29. August: Erster Innenminister des neuen Bundeslandes wird Walter Menzel 

(SPD). Der promovierte Jurist tritt 1920 in die SPD ein, wird Finanzrat im preußi-

schen Finanzministerium und 1931 Landrat in Weilburg an der Lahn. 1933 wird er 

von den Nationalsozialisten aus dem Amt entlassen. Er arbeitet nachfolgend als 

Rechtsanwalt. Zwischen 1946 und 1950 nimmt er das Amt des NRW-Innenministers 

wahr, danach bleibt er bis 1954 Mitglied des Landtags. 1951 wird er Bundestagsab-

geordneter. Er verstirbt am 14. September 1963. 

 

 

Karl Arnold (1950) 

 

1. August: Innenminister Walter Menzel wird durch Karl Arnold (CDU) im Amt abge-

löst. Die Amtszeit von Karl Arnold endet bereits sechs Wochen später – am 15. Sep-

tember 1950. Der 1901 geborene Arnold macht zunächst eine Ausbildung zum 

Schuster und nachfolgend zum Arbeitersekretär. Nach dem Hitler-Attentat 1944 wird 

er als Angehöriger des Widerstandes verhaftet. 1946 wird er Düsseldorfer Oberbür-

germeister und von 1947 bis 1956 Ministerpräsident von NRW. Zwischen August und 

September nimmt er in Personalunion das Amt des Innenministers war. Arnold ver-

unglückt am 29. Juni 1958 tödlich. 

 

 

Adolf Flecken (1950 – 1952) 

 

Nachfolger von Arnold wiederum wird an diesem Tag Adolf Flecken (CDU). Der 1889 

geborene Adolf Flecken absolviert nach einer Kaufmannslehre und einem Jura-

Studium 1913 eine Promotion. Nach seinen Tätigkeiten als Soldat im I. Weltkrieg, 

Rechtsanwalt und Zentrums-Abgeordneter (bis 1933) wird er 1949 Mitglied des nord-

rhein-westfälischen Landtags. Zwischen 1950 und 1952 ist er Innenminister, danach 

für vier Jahre Finanzminister. Flecken verstirbt am 26. Dezember 1966. 

 

 

Franz Meyers (1952 – 1956) 

 

25. Mai: Die Dienstzeit von Innenminister Adolf Flecken (CDU) endet. Sein Amt wird 

von Franz Meyers (CDU) übernommen. Meyers, am 31.7.1908 in Mönchengladbach 

geboren1, ist Doktor der Rechtswissenschaften, stammt selbst aus einer Polizisten-

familie und arbeitet als Rechtsanwalt. 1952 wird er Oberbürgermeister von Mön-

                                                           
1
 Konrad Adenauer Stiftung (Hrsg.), Geschichte der CDU – Franz Meyers, in: Internet http://www.kas.de/wf/de/37.8254/, zuletzt 

eingesehen am 15.2.17 
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chengladbach und von 1952 bis 1956 ist er Innenminister. Nach einer kurzen Zeit als 

Bundestagsabgeordneter übt er 1958 bis 1966 das Amt des NRW-

Ministerpräsidenten aus. Meyers verstirbt am 27.1.02 mit 93 Jahren in seiner Hei-

matstadt Mönchengladbach.2 

 

 

Hubert Biernat (1956 – 1962) 

 

28. Februar: Hubert Biernat wird zum Innenminister ernannt. Er löst seinen Vor-

gänger Franz Meyers ab.3 Der am 11.6.1907 in Heeren (Krs. Unna) geborene gelern-

te Kaufmann Biernat arbeitete ab 1928 als Redakteur einer sozialdemokratischen 

Zeitung und musste in der Nazi-Zeit nach Holland und Belgien emigrieren, um seiner 

Verhaftung zu entgehen. 1934 kehrt er nach Deutschland zurück und schließt sich 

dem Widerstand an. Seinen Lebensunterhalt verdient er als Handelsvertreter bis er 

zu Beginn des 2. Weltkriegs als Soldat eingezogen wird. Nach dem Krieg wird er zu-

nächst Leiter der Kreisagentur der Westfälischen Rundschau, 1946 Landrat in Unna, 

1950 Regierungspräsident in Arnsberg bis er dem Ruf ins Düsseldorfer Ministerium 

folgt. Als Innenminister machte sich Biernath besonders für die Verbesserung der 

Personalausbildung, für die Motorisierung und Technisierung sowie für das Landes-

personalvertretungsgesetz stark. Biernat stirbt am 30.10.67 in Strickherdicke bei 

Fröndenberg.4 

 

 

Josef Dufhues (1958 – 1962) 

 

Josef Dufhues (CDU) wird Innenminister des Landes NRW und damit Nachfolger von 

Hubert Biernat. Der 1908 geborene Dufhues arbeitet nach seinem Jura-Studium als 

Rechtsanwalt. Ab 1950 ist er Mitglied des Landtags und von 1958 bis 1962 Innenmi-

nister. 1966 wird er Landtagspräsident. Dufhues stirbt am 26. März 1971 an den Fol-

gen einer tropischen Virusinfektion, die er bei einer beruflichen Afrikareise kurz zuvor 

erlitten hat. 

 

 

Willi Weyer (1962 – 1966) 

 

26. Juli: Die Amtszeit von Innenminister Josef Hermann Dufhues endet. Seine Nach-

folge tritt Willy Weyer (FDP) an. Der 1917 geborene Weyer wird nach seinem Jura-

studium 1948 stellvertretender Bürgermeister von Hagen, danach 1950 Landtagsab-

                                                           
2
 Wego, Maria, Die Geschichte des Landeskriminalamtes Nordrhein-Westfalen, Hilden 1994, S. 185; auch Gewerkschaft der 

Polizei (Hrsg.), NRW hat wieder einen Innenminister, in: Deutsche Polizei, Juni 1952, S. 121 
3
 Wikipedia (Hrsg.), Ministerium für Inneres und Kommunales des Landes Nordrhein-Westfalen, in: Internet 

https://de.wikipedia.org/wiki/Ministerium_f%C3%BCr_Inneres_und_Kommunales_des_Landes_Nordrhein-
Westfalen#Minister_seit_1946, zuletzt eingesehen am 18.11.15. 
4
 Landtag NRW (Hrsg.), Detailansicht des Abgeordneten Hubert Biernat, in: Internet 

https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Webmaster/GB_I/I.1/Abgeordnete/Ehemalige_Abgeordnete/details.jsp?k=00260, 
zuletzt eingesehen am 15.2.17; siehe auch Kalicinski, Herbert et al. (Hrsg.), Hubert Biernat, in: Die Polizei – Polizei-Praxis, Juli 
1957, S. 169; siehe auch Innenminister des Landes NRW (Hrsg.), Innenminister a.D. Hubert Biernath, in: Die Streife 11/67, S. 5 
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geordneter. . 1954 wird er zunächst Wirtschaftsminister, 1956 Bauminister und 1962 

Innenminister von NRW. 1975 scheidet er aus der Landesregierung und aus dem 

Landtag aus. Von 1974 bis 1986 ist er Präsident des Deutschen Sportbundes, von 

1958 bis zu seinem Tod am 15. August 1987 Präsident des Landessportbundes 

NRW. 

 

 

Franz Meyers (1966) 

 

1. Dezember: Neuer Innenminister wird Franz Meyers (CDU). Er hatte das Amt be-

reits von 1952 – 1956 inne. Seine neue Amtszeit dauert nur eine Woche.  

 

 

Willi Weyer (1966 – 1975)  

 

Am 8. Dezember wird wiederum der Vorgänger von Meyers, Willi Weyer (FDP), In-

nenminister. 

 

 

Burkhard Hirsch (1975 – 1980) 

 

4. Juni: Die Amtszeit von Innenminister Willi Weyer (FDP) endet. Sein Nachfolger 

wird Burkhard Hirsch (FDP). Der 1930 geborene Hirsch wird 1948 Mitglied der LPD, 

1949 schließlich Mitglied der FDP. Nach seinem Jura-Studium mit anschließender 

Promotion arbeitet er zunächst als Regierungsassessor in Düsseldorf. Nach einer 

Tätigkeit als Ratsmitglied in Düsseldorf ist er von 1967 bis 1971 als Justitiar  der 

Walzkontor GmbH in Rheinhausen, als Bundestagsabgeordneter und ab 1973 als 

Direktor der Mannesmann AG in Düsseldorf. 1975 bis 1980 ist er Innenminister des 

Landes NRW, ab 1980 Bundestagsabgeordneter. Nach Ende seiner Amtszeit arbei-

tet er als Rechtsanwalt. 

 

 

Herbert Schnoor (1980 – 1995) 

 

4. Juni: Dr. Herbert Schnoor löst Innenminister Burkhard Hirsch (FDP) ab. Herbert 

Schnoor wird am 1.6.27 im ostfriesischen Aurich geboren. Er ist wie etliche seiner 

Vorgänger Jurist. Zwischen 1964 und 1975 ist er Mitarbeiter verschiedener Landes-

ministerien. 1980 wird er zum Landesinnenminister ernannt. Er bekleidet dieses Amt 

15 Jahre lang und ist von 1988 bis 1995 zusätzlich stellvertretender Ministerpräsi-

dent. Nach seinem Ausscheiden aus dem Amt arbeitet der Vater von zwei Töchtern 

Schnoor als Rechtsanwalt weiter.5 

                                                           
5
 Wego, Maria, Die Geschichte des Landeskriminalamtes Nordrhein-Westfalen, Hilden 1994, S. 185; auch: Landtag NRW (Hrsg.), Detailan-

sicht des Abgeordneten Dr. Herbert Schnoor, in: Internet 
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Franz-Josef Kniola (1995 – 1998) 

 

17. Juli: Die Amtszeit von Innenminister Herbert Schnoor (SPD) endet. Seine 

Nachfolge tritt am Folgetag Franz-Josef Kniola (SPD) an, der am 4. Februar 1943 in 

Dortmund geboren ist. Der gelernte Steinmetz hat sich über ein Studium der Sozial-

arbeit fortgebildet, wird in der SPD aktiv und arbeitet dann zunächst als Lehrbeauf-

tragter an der Fachhochschule Dortmund, führt nachfolgend aber bis 1990 einen 

Steinmetzbetrieb. Von 1990 – 1995 ist er Minister für Stadtentwicklung und Verkehr 

bis er das Amt des Innenministers übernimmt.6 

 

 

Fritz Behrens (1998 – 2005) 

 

9. Juni: Dr. Fritz Behrens wird neuer Landesinnenminister. Behrens wird 12.10.48 in 

Göttingen geboren. 1976 wird er als Jurist an der Universität Göttingen promoviert, 

ein Jahr später legt er sein zweites Staatsexamen ab. Er wird zunächst Mitarbeiter 

der Staatskanzlei des Landes NRW, nachfolgend persönlicher Referent von Innen-

minister Dr. Schnoor und von 1983 bis 1986 Leiter des Büros von Ministerpräsident 

Rau. Nach weiteren neun Jahren als Regierungspräsident in Düsseldorf wird er 1995 

zum Justizminister ernannt, ab Juni 1998 Innenminister. Für einige Monate hat er 

zeitgleich das Innen- und das Justizressort inne. Nach seinem Ausscheiden als In-

nenminister bleibt Behrens bis 2012 Landtagsabgeordneter.7 

 

 

Ingo Wolf (2005 – 2010) 

 

24. Juni: Die Amtszeit von Innenminister Fritz Behrens (SPD) endet. Sein Nachfolger 

wird am selben Tag Dr. Ingo Wolf (FDP). Der am 26.3.55 in Braunschweig geborene 

Jurist nimmt 1983 seine Arbeit als Richter beim Landgericht Aachen auf. Von 1984 

bis 1989 ist er beim Institut für Energierecht der Universität Köln tätig. Wolf wird 1989 

in Köln promoviert und arbeitet nun als Rechtsanwalt. Nach sechsjähriger Tätigkeit 

als Oberkreisdirektor und Leiter der Polizeibehörde in Euskirchen von 1993 – 1999 

erhält er 2000 ein FDP-Landtagsmandat, 2002 wird der Vater von drei Kindern Bun-

destagsabgeordneter. Nach seiner Zeit als NRW-Innenminister wird er zweimal wie-

der in den Landtag gewählt und leitet seit 2015 den Rechtsausschuss des Landtags.8 

                                                                                                                                                                                     
https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Webmaster/GB_I/I.1/Abgeordnete/Ehemalige_Abgeordnete/details.jsp?k=01046, zuletzt 

eingesehen am 15.2.17 
6
 Landtag NRW, Abgeordnete Franz-Josef Kniola, in: Internet 

https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Webmaster/GB_I/I.1/Abgeordnete/abgeordnetendetail.jsp?k=00086, zuletzt eingesehen am 

25.1.18 
7
 Landtag NRW (Hrsg.), Abgeordneter Dr. Fritz Behrens, in: Internet 

https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Webmaster/GB_I/I.1/Abgeordnete/abgeordnetendetail.jsp?k=01447, zuletzt eingesehen am 

15.2.17 
8
 Landtag NRW, Abgeordneter Dr. Ingo Wolf, in: Internet 

https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Webmaster/GB_I/I.1/Abgeordnete/abgeordnetendetail.jsp?k=01442 
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Ralf Jäger (2010 – 2017) 

 

Ingo Wolf (FDP) scheidet am 15.7.10 als Innenminister aus dem Amt. Er wird am 

selben Tag abgelöst von Ralf Jäger (SPD). Er wird am 25.3.61 in Duisburg geboren. 

Nach einer Ausbildung zum Groß- und Einzelhandelskaufmann wird er 1989 in den 

Duisburger Stadtrat gewählt. Zwischen 1995 und 2000 studiert er Pädagogik. 2000 

wird er erstmals für die SPD in den NRW-Landtag gewählt und dort 2004 stellvertre-

tender Fraktionsvorsitzender. 2010 erfolgt die Ernennung des dreifachen Vaters zum 

Minister für Inneres und Kommunales. Jäger muss nach den für die SPD verlorenen 

Landtagswahlen 2017 abtreten.9 

 

 

Herbert Reul (2017 – heute) 

 

Mit dem Sieg der CDU bei den NRW-Landtagswahlen zieht Herbert Reul als neuer 

Chef ins Innenministerium ein. Reul ist am 31. August 1952 in Langenfeld (Rhein-

land) geboren. Der Gymnasiallehrer für Sozial- und Erziehungswissenschaften tritt 

1971 in die CDU ein und wird 1987 Mitglied des Landesvorstands, ab 1991 General-

sekretär der NRW-CDU. Zwischen 1985 und 2004 in NRW ein Landtagsmandat inne. 

Danach ist er bis 2017 Abgeordneter im Europäischen Parlament. Dort leitet er meh-

rere Jahre den Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie.10  

 

                                                           
9
 Landtag NRW, Abgeordneter Ralf Jäger, in: Internet 

https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Webmaster/GB_I/I.1/Abgeordnete/abgeordnetendetail.jsp?k=01391 (zuletzt eingesehen am 

25.1.18) 
10

 Landtag NRW, Abgeordneter Herbert Reul, in: Internet 

https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Webmaster/GB_I/I.1/Abgeordnete/abgeordnetendetail.jsp?k=01124 (zuletzt eingesehen am 

25.1.18); auch: 
10

 Ministerium des Innern des Landes NRW (Hrsg.), Neustart für die Sicherheitspolitik in NRW – NRW-Innenminister Herbert 

Reul im Gespräch, in: Streife 05 08/09 2017, S. 12 

 


